
Aichach- Friedberger

Woeßenökatt.
Preis: vierteljährig SO kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn S kr. berechnet.

Sonntag JW 3« 6. September 166Z.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamte Aichach an die Stadtma­
gistrate Aichach und Rain, dann an sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen deö Amtsbezirks.
Die Untersuchung der im Gebrauche befindlichen Mauste und 

Gewichte, sowie der Waagen betr.
Die Visitation der Maaße und Gewichte bei den 

Gewerbtreibenden ist schon durch die Bestimmung in 
§.75 der allerhöchsten Instruktion vom 24. Sept. 1803 
(Dvllg. Dd. XIU., S. 23) und die geschlichen Vor­
schriften in §. 1l3, lit. b deö revid. G. E. v. 1. Juli 
1834, den sämmtlichen Polizeibehörden zur Pflicht ge­
macht, H”b ist nach h. Regierungö-Anordnung vom 
1. August l.Is. Nr. 42261/46101 eine neuerliche Hin­
weisung sämmtlichen obengenannten Polizeibehörden 
geboten, diese vorgeschriebeiu n Visitationen periodisch 
mit den uhrigen Victualien-Visitul^nen zu verbinden 
und hierüber Nachweis für die Gemeinde-Visitationen 
parat zu stellen.

Auch wird bezüglich der periodischen Vornahme 
der Untersuchung der Waagen ans daö hohe Reggü.- 
Auöschreiben vom 24. August 1858 (Kreiobl.S. 1666) 
und die hiemit veröffentlichte Instruktion zum genauen 
Vollzüge hingewiesen und darüber, daß anch die ver­
anlaßten Waagen-Disitalionen lokalpclizeili.h bethätigt 
wurden, Nachweisvorlage gewärtigt.

Aichach den 19. August 1863.
Königliches Bezirksamt.

Fiir den Vorstand: 
Lorber.

Bekanntmachung.

Vom k. Bezirksamte Aichach 

an sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Amts­
bezirks Aichach.

Verpachtung der Gemeindejugden betr.
Diejenigen Gemeinden, bei deren Jagdverpachtun- 

gen der Termin der Pachtzeit bereits abgelaufen ist, 
oder sich daö Ende der bisherigen Verpachtnngözeit 
a^nähert, werden hiemit aufgefordert, wegen Weiter- 
Verpachtung dieser Jagden

binnen 14 Tagen

die weiteren Anzeigen zu erstatten und hiebei auch die 
projetlirlen Pachtverträge zur Prüfung vorzulegen.

Aichach den 25. August 1863.
Königliches Bezirks-Amt Aichach.

Für de» Vorstand:

Bekanntmachung.

Ansprüche der Lokalarnicupfiegeu ans dir Zinsen von herrenloser 
Kapitalien becr.

Vom k. Bezirksamte Aichach

werden sämmtliche Lokalarmenpflegen und Verwaltun­
gen von Wohlthätigkeitöstiftungen im Amtsbezirke auf 
die Ausschreibung der k. Regierung von Dderbaperu
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vom 11. ds. Ms. (KreiSamtSbtatt Seite 1564) zur 
DarwchzußH hlvgcwws-n.

^lithcich am 72 Augr-LLLL. - ^

Königliches Bezirksamt.
Für den Borstand: 

Reiter.

Bekanntmachung.

Vcraccordirung des EchubsnhnvtrkcS bkrr.
Samstag den 8. September

Morgens 10 Uhr 
werben von dem unterzeichneten t. Bezirksamt« nach 
den bestehenden Vorschriften die Dorspannsleistungen 
für die Zelt vom 1. Oktober 1863 bis 30. September 
1864 im Wege mündlichen Angebotes an die Wenigst» 
nehmenden versteigert.

Die Fuhrwerkebesiper werden.hiezu eingeladen. 
Aichach den 30. August 1863.

Königliches Bezirksamt Aichach.
Wimmer.

Dorfpanuleistungen für das Etatsjahr 1863-64 0. e. 
1. Oktober 1863 bi« 36. September 1864 in dem Be» 
zlrksamtslokal« im Wege mündlichen Angebots an den 
Wenigstnehmenden versteigert.

Die Versteigeruugsbedingungen können bis zum 
DersteigerungStermlae dahier eingefehen werden.

Die FuhrwertSbeflper werden hiezu eingeladen. 
Friedberg den 81. Aug. 1863.

Königliches Bezirksamt.
Widder.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Branbotrsichtrunge-Iahrttrcchnmig ron Oberbayern pro l8Ch<J2 

bekr.
Die Ergebnisse rubr. IahreSrechnung (Rrcieblatt 

Nr. 78 Seite 1606) sind öffentlich bekannt zu geben.
Friedberg den 4. Sept. 1863.

Königliches Bezirksamt.
Widder.

Bekanntmachung.
- Dow kgl. Bezirksamte Friedberg. WarNUNg!

Weraccordirung beS EchubiuhnverkrS brtr. Wer meiner Frau Etwas borgt oder leiht, hak
. Montag den 14. September 1863 von mir keine Zahlung zu erwarten.

Früh 9 Uhr Mathias Daudrexl,
werden nach den bestehenden Vorschriften die Sdjub* Bäckereibesiper in Aichach.

^encrversicheruttgs-GeselÜchast
der

bayerischen Hypotheken- und wechseshank
empfiehlt sich den Herren Oekonomen bei der cingetretenen Ernte zur Versicherung 
der Feldfrüchte und Getreide-Vorrathc/ sowohl in Gebäuden als auf dem Felde 
in Schobern (Miethen) gegen billige und feste Prämien für Iahresdauer, 
als auch für kürzere Zeit. Die Versicherung wird auf den vollen Werth der 
Gegenstände gegeben und findet bei der Bank keine in vorhinein bestimmte 
Abmindernng der Erntevorräthe statt.

Zur Aufnahme von Versicherungsanträgen/ sowie zu, jeder näheren Aus 
kunftsertheilung ist gerne bereit I. M. Bösmiller, DauKagent

Aicha ch.
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B ekanntmachung.
Jahres-Beiträge zum St. Iohannis-Aweig-

Verein Aichach bctr.
Die verehrlichea Dereinümitglieder werden ersucht, ihre Jahresbeiträge

bis 1. Oktober lauf. Lahres
an den DereinSkaffier Hrn. Stadtkaplan Sttihlinillcr zu entrichten; bei den in Aichach wohnenden Mit« 
gliedern wird der Lereinsdiener Schmid selbe abholeu.

Aichach den 3. September 1863.

Benes. Koppold, BereinS-Dorsi-nd.

Versteigerung.
Donnerstag den 10. ds. M S.

Vorm. ü) Uhr

werden dahler öffentlich versteigert: Eine Anzahl 
Menbel und andere Hauö-Effeklen, dann gegen 200 
Bücher, meist belletristischen, auch theologischen In« 
halteS und eben so viele Musikalien, meist kirch­
liche, altere und neuere Werke.

KaufSlicbhaber werden hiezu höflichst eingeladen.
Schrobenhausen den 2. Sept. 1863.

C. Scherbauer,
Ehörregent.

Kapital-Offert.
700 fl Kapital sind bei der Kirchenstlflung 

Sainbach zu 4 Proc. gegen vorschriftsmäßige 
Hypothek auszuleihen. 2,3

Loiclri'en und sein Doppelgänger.
Doicldicu, der b' nhmce Componist der weißen 

Dame, hatte freien Eintritt ^. Baudcville-Thcater. Als 
eifriger Besucher der komischen Lpcr, machte er von 
diesem Rechte keinen Gebrauch. Eines Abends aber fiel 
es ihm dennoch ein. Er besuchte deshalb das Theater, 
wurde aber bei der Controlc zurückgehaltcn und nach 
seinem Billcte gefragt.

„Ich habe freien Eintritt"-, sagte er.
„Wie heißen Sie?"
, Boicldieu."
„Der Componist?"
„Ja."
„Warum nicht gar l"
„Zweifeln Sie daran?"
„Keineswegs! Ich bin im Gegentheil meiner Sa­

che vollkommen gewiß", entgegnete der Controleur, „und 
sage Ihnen daher, daß Ihre List mißglückt ist."

„Meine List?"
„Ich könnte den Versuch, sich unter einem falschen 

Namen in das Theater zu schleichen, auch wohl anders 
nennen."

„Aber mein Herr, ich bin eines solchen Bettugs 
unfähig. Ich heiße wirklich Boicldieu."

„Wozu die Behauptung?' Wir kennen Herr Boiel- 

dicu sehr gut. Er gehört zu unsern täglichen Besuchern."
„Ist er auch heute Abend hier?"
„Gewiß."
„Nun, so wäre ich neugierig, ihn zu sehen."
„Was! Sie bestehen noch immer auf dieser Fabel 

und wollen Herrn Boicldieu gegenüber gestellt werden? '
„Das wäre das erste Mal, aber ich wünsche es 

.sehr."
„Welche Verwegenheit!"
„Haben Sic die Güte mich zu ihm zu führen, und 

Sie werden dann sehen, wer von uns Beiden der Be­
trüger ist."

Das feine, vornehme Wesen Boicldicu's, vie Zu­
versicht, die in seinen Worten herrschte, hatten auf die 
Beamten der Controlc einen gewissen Eindruck gemacht. 
Ihre Ueberzeugung war erschüttert und da sic zur Ge­
wißheit gelangen wollten, gaben sic dem Wunsche des 
Componistcn nach. Einer von ihnen führte ihn zum 
Eingang dcs Orchesters. Der Vorhang war aufgezogen, 
die Schauspieler standen auf der Bühne und man mußte 
daher das Ende des Aktes erwarten, um die Erklärung 
herbcizuführcn; inzwischen deutete der Controleur auf 
einen der Zuschauer und sagte: „Dort der Herr, in der 
dritten Reihe, im blauen Rock, der die Glaser seiner 
Lorgnette mit dem Handschuh reibt, ist cs."
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„DaS ist Herr Boieldieu?" ,
„Wenigstens so lange, bis Sie das Gegentheil wer­

den bewiesen haben." —
Boicldicu betrachtete sieben Usurpator seines Na. 

mm». Er war ein Mann von feinem Aussehen, und 
schien an dem Schauspiel großes Vergnügen zu finden. 
Boieldieu sah ihn einige Augenblicke mit dem ihm so 
natürlichen Wohlwollen an und sagte dann zu sich selbst: 
„DaS ist ein recht glücklicher Mensch! und ich sollte das 
Glück trüben, daS er in meinem Namen genießt? Ich 
sollte ihn deT'Ve^nugen^bcraübcn, das er alle Abende 
hier findet, indem ich von einem Rechte Gebrauch ma­
che, daS ich doch nur sehr selten benutze? Nein, nein,

wahrhaftig, so grausam kann ich nicht sein."
Dünn fuhr er mit lauter Stimme zu dem Con. 

troleur fort: „Verzeihen Sie, ich bestehe nicht mehr aus 
meinem Willen und gehe."

„Sie gestehen also, daß Sie ein falscher Boieldieu 
find und daß der da der echte ist?"

„Ich gestehe Alle-, was sic wünschen; ich woll« 
mir nur einen Scherz eklaubm."

„DaS war ein schlechter Scherz, mein Herr, ein 
sehr schlechter!"

Und der vortreffliche Boieldieu trat helbcnmüthig 
seinen Rückzug an, gefolgt von den Äorwürsen und 

den Spottäußcrungen der Controlcbcamten.

Aichach den 29. August.

Frucht, 
Sorten

Schrannenstand Lurchschnlltspr. pr. Schaffe!
Ganzer 

Erlös

Dle Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

Schöffel st. I kr. st. I kr. st. 1 kr. fl. i kr. fl< ] kr. fl. kr.
Waizen 179 176 2 19 14 1 IS 4s 18 1 3291 — — — 1 — 32
Korn 135 135 13 2 'I 12 12 11 25 1617 51 1 3 —
Gerste 171 471 9 . 58 1 9 34 9 25 1677 5t — 15 — —
Haber 236 298 — 6 30 ll 6 121 5 57 1463 24 — — — 56
Summa 720 i 718 I 2- I I 8080 9

Fleisch per Pfund kr. Ei Brov | Pfd. ^otb Qur Lhl. ÄHcbl, pr. Dreißiger kr. hl.
Ochscnflcisch gemästetes 15 2 Halbkrcuzcr-Scinmcl — 2 r 3% Mundmchl oder Auszug 6 3

„ ungemästetes 14 2 Krcuzcr-«cmmcl — 4 3 3 Semmelmehl 5 3
Kuhfleisch 13 — Halbkrcuzcr-Röggl — 3 3 1 Mittel- oder Roggenmchl 4 3
Rindfleisch '2 — Krcuzcr-Rögql — 7 2 2 Nachmehl 3 3
Schweinefleisch >18 Halbbatzcn Laib { — 22 — — Beurel- oder Brodmehl 3 2
Kalbst,isch »2 BatzcnLaib ! 1 12 — — 1 Pfund Roggcnbrod 2, 3

Viktualienprcise für Friedberg und Lechhausen vvm 5. bl5 12. Sepr.

Fleisch per Pfund kr. Ei Ltrvd IPfd. Loll) ! Qnl. Lhl 2HUH per Viertel fl >kr.!pt.
Ochsenfleisch gemästetes - Mundscmmcl — 3 2 Feines Mundmchl 2 4f—
Kuhfleisch — — Kreuzer-Semmel — 4 2 — Semmelmehl 1 40] —
Rindfleisch — — Krcuzcr-Röggl — 7 — — Waizcnmchl 1 24] —
Schweinefleisch — — Zwcikrcuzer-Röggl — 14 — . — Geringeres Waizenmehl 1 8 —
Schaffleisch — — Batzen-Laib 1 9 — — Nachmchl — 52|—
Kalbfleisch — — Lchtkreuzcr-Laib I 2 18 — — Rogqcnmckl — 58| —

Ein Pfund Waizcnbrod kostet 7 kr. — pf. -- 1 Pfund Roggcnbrod 3 kr. — pf

Friedberg, vom 3. Sept. Walzen 19 st. 57 kr., Korn 12 fl. 52 kr., Gerste 9 st. 47 kr. Fersen 6 st. 57 kr. 
Hader 6 fl. 22 kr.

Sibrobenhanscn, v. 27. Aug. Weizen 17 fl. 56 kr. Korn 11 fl. 25 kr. Gerste 9 fl. 5 kr. Haber 6 fl. 9 kr.

Druck der J. Liebleitkr'schcn Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Tb. Müller.


